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Jung: Grünen-Verkehrsminister Hermann verbreitete unnötig „Fake News“

Ticketpreis für Deutschlandticket weiterhin bei 49 Euro.

Zu verschiedenen Medienberichten über die Einigung zwischen dem Bund und der
Verkehrsministerkonferenz der Länder (VMK), dass der monatliche Ticketpreis von 49 Euro auch im Jahr
2024 beibehalten wird, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr.
Christian Jung:

„Wir begrüßen als Freie Demokraten die vorläufige Einigung. Die Bundesregierung und
Bundesverkehrsminister Volker Wissing haben gegenüber der Verkehrsministerkonferenz (VMK)
zugesagt, dass die im Jahr 2023 zur Verfügung gestellten und nicht verbrauchten Mittel ins Jahr 2024
übertragen werden. Auf dieser Grundlage konnte die VMK beschließen, dass der monatliche Ticketpreis
von 49 Euro im Jahr 2024 beibehalten wird.

In diesem Zusammenhang ist es sehr bedauerlich, dass Grünen-Landesverkehrsminister Winfried
Hermann in den vergangenen Wochen permanent ‚Fake News‘ zur weiteren Finanzierung des
Deutschlandtickets verbreitete, obwohl er selbst viele Regionalisierungsmittel des Bundes nicht
zielgerichtet ausgibt. Es ist einfach unredlich, wenn Hermann wie im Nachrichtenmagazin ‚Der Spiegel‘
vor Weihnachten 2023 äußerte, dass das Deutschlandticket in Gefahr sei, obwohl niemand dies
abschaffen wollte und will – und schon damals im Hintergrund die weitere Finanzierung verhandelt
wurde.

Es ist viel wichtiger, dass der Bund und die Länder weiter vertrauensvoll auch bei der weiteren ÖPNV-
Finanzierung miteinander sprechen. Es ist infolgedessen jedoch nicht sinnvoll, wenn ein Bundesland wie
Baden-Württemberg weitere ÖPNV-Angebote schafft, die dann plötzlich wegen fehlender Lokführer,
Busfahrer oder der nicht erfolgten Instandsetzung von Zügen teilweise oder ganz gestrichen werden, wie
dies gerade überall in Baden-Württemberg geschieht. Auch im vierten Quartal 2023 war dies in Baden-
Württemberg ein Problem. Die Konzentration auf das Machbare und eine permanente Qualität bei Bussen
und Bahnen ist im Südwesten nun wichtiger als permanent Interviews zu geben, um sich wie Winfried
Hermann wichtig zu machen und dabei destruktiv zu sein.“


